
6 Aktuell im Flecken

Breitbandausbau mit Glasfaser in den Ortsteilen
Liebe Bürger:innen, 

wie Sie sicherlich an diversen Plakaten, Hauswurfsendungen 
oder Bauarbeiten bemerkt haben, findet in vielen Ortsteilen des 
Flecken Coppenbrügge ein Glasfaserausbau statt. Der Landkreis 
Hameln-Pyrmont ist Auftraggeber dieses Glasfasernetzes. Als 
Kommune stehen wir im Dialog mit dem Landkreis, haben auf 
die Netzgestaltung jedoch wenig Einflussmöglichkeit. 

„Wie kam es zu diesem Landkreisprojekt?“
In 2016 hat der Kreistag beschlossen, selbst ein landkreis-

eigenes Glasfasernetz aufzubauen, da die bisherigen Telekom-
munikationsunternehmen nicht gewillt waren, die Ortsnetze 
entsprechend auszubauen oder nur dort „wo es sich lohnt“. 

Daraufhin wurde eine Markterkundung, Ausschreibung, etc. 
durchgeführt und die Fa. htp aus Hannover erklärte sich bereit 
den Neubau eines Glasfasernetzes vorzunehmen. Im Gegenzug 
erhielt die Fa. htp. einen 20-jährigen Pachtvertrag vom Land-
kreis. Da unser Landkreis für den Netzausbau Fördermittel in 
Anspruch nimmt, gilt es gewisse Richtlinien zu erfüllen. Es dür-
fen z. B. nur Haushalte in den einzelnen Ortsteilen ausgebaut 
werden, die zum Planzeitpunkt 2017 lt. Förderprogramm „un-
terversorgt“ waren. Als unterversorgt gelten danach Haushalte 
mit einer damaligen Internetleitung von weniger als 30 Mbit/
Sekunde.

Im Flecken Coppenbrügge heißt dies: 
• Vollausbau für die Orte Bäntorf, Brünnighausen, Harderode, 

Herkensen und Hohnsen. 
• Teilweiser Ausbau der Orte Coppenbrügge, Bessingen und 

Bisperode.
• Kein Ausbau der Ortsteile: Behrensen, Diedersen, Dörpe, 

Marienau und Voldagsen.
Ein Ausbau des entsprechenden Ortsteils findet bzw. fand je-
doch nur statt, wenn mindestens 40% der förderfähigen Haus-
halte diesen Anschluss auch wollen. Für die Quote zählt der 
Abschluss eines Glasfaserhausanschlussvertrages mit der Fir-
ma htp in einem definierten Zeitraum. 

In den „Vollausbau-Ortsteilen“ wurden hohe Quoten erzielt. 

In Harderode waren es beispielsweise knapp 
75%, in Brünnighausen rund 73% Quote. Man 
sieht daran, dass der Bedarf an schnellem Inter-
net vorhanden ist. 

Wenn die Quote erreicht wird, bekommt der 
jeweilige Haushalt einen zukunftsfähigen Glas-
faseranschluss kostenfrei bis an das Haus. Falls die Kabellänge 
mehr als 20 Meter zum eigenen Haus betragen sollte, sind Auf-
schläge zu zahlen. Des Weiteren werden nur bereits bestehende 
Häuser angeschlossen, keine möglichen Baugrundstücke. 

In den Orten mit einem „teilweisen Ausbau“ ist die Situation 
komplizierter, da hier andere Telekommunikationsanbieter den 
Ort schon stellenweise >30 Mbit/s ausgebaut hatten. Teile des 
Ortes hatten also bereits in 2017 ausreichend schnelles Inter-
net. 

Für die Quotenerfüllung sind daher nur die förderfähigen - 
damals unterversorgten - Häuser und somit nicht alle Haushal-
te im Ortsteil gefordert. Nennen wir die förderfähigen Haushal-
te zum besseren Verständnis „Phase 1-Haushalte“. 

Der Landkreis darf aufgrund der Fördermittelproblematik 
nur Phase 1-Haushalte kostenfrei anschließen. Dennoch wurde 
zugesagt in Ortsteilen mit „teilweisem Ausbau“ die Glasfaser-
trassen sowie Verteilerkästen, etc. in der Planung so groß zu di-
mensionieren, dass später der komplette Ort daran ange- 
schlossen werden kann. Dies wird aber voraussichtlich nicht 
mehr über den Landkreis passieren, sondern über einen eigen-
wirtschaftlichen Ausbau der Firma htp. Es wird also nach Ab-
schluss der Phase 1 später eine separate Phase 2 für den 
restlichen Ortsteil geben. Dies wird aber nur passieren, wenn 
die Phase 1 Haushalte entsprechendes Interesse bekunden und 
über die 40 % Ortsquote kommen. Wird Phase 1 nicht erreicht, 
gibt es auch keine Phase 2 des jeweiligen Ortes. Falls Sie ein 
„Phase 1-Haushalt“ sind, kommt es also jetzt auf Sie an! Zeigen 
Sie sich solidarisch für Ihren kompletten Ort! 

Wer „Phase 1-Haushalt“ ist, können Sie der Ausbau-Adres-
sen-Liste entnehmen: https://www.hameln-pyrmont.de/Landkreis/
Top-Themen-/Glasfaserausbau

Im Ort Coppenbrügge läuft die Frist am 05.04.2021 aus. Bis 
dahin müssen mindestens 240 Phase-1-Haushalte einen Auf-
trag abgeschlossen haben. 

In Bessingen endet die Frist am 19.04.2021. Hier sind Mini-
mum 20 Haushalte gefordert. Ein kleines Team ist jedoch im 
Ort aktiv, so dass die >40% kein Problem werden sollten. 

Im Ort Bisperode läuft die Frist am 03.05.2021 ab. 130 
Phase-1-Haushalte gilt es mindestens zu erreichen. 

Lassen Sie die Frist nicht verstreichen! Sie ist ein wichtiger 
Zukunftspunkt für Ihren ganzen Ort und uns als Flecken Cop-
penbrügge!

Wann ein späterer eigenwirtschaftlicher Phase-2-Ausbau 
durch Fa. htp erfolgen wird, hängt von mehreren Faktoren ab. 
Fest steht jedoch, dass das Landkreisprojekt erst abgeschlossen 
sein muss und genug Interesse im jeweiligen Ort herrschen 
muss. Die 40%-Quote wird auch in der Phase 2 angestrebt. Sie 
hängt jedoch ortsspezifisch von den jeweiligen Kosten ab. Ein 
Ausbau kann selbstverständlich nur dann erfolgen, wenn dieser 
wirtschaftlich abbildbar ist. Gegebenenfalls wird die Vermark-
tungsquote erhöht, um den FTTH-Anschluss weiterhin kosten-
frei anbieten zu können.

Für alle Phase-2-Haushalte wird es dann rechtzeitig und er-
neut Beratertage und Informationen von Fa. htp geben. 

Netzplanung für den 
Glasfaserausbau

Stand: 2018
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Leider gibt es im Flecken Coppenbrügge auch Ortsteile, die 
bereits in 2017 im ganzen Ort internettechnisch mit über 30 

Mbit/Sekunde angeschlossen waren. Namentlich sind dies 
Behrensen, Diedersen, Dörpe, Marienau und Voldagsen. Im Kon-
text der aktuellen Einschränkungen und Behinderungen kön-
nen Aussagen zu Terminen und deren Ausbau von Fa. htp erst 
zum Abschluss der geförderten Maßnahme getroffen werden.

Wir bleiben dennoch im Gespräch, um Möglichkeiten für 
diese Ortsteile zu finden. Da die Glasfasertrasse beispielweise 
durch Marienau läuft, erscheint ein Phase-2-Ausbau dort als 
wahrscheinlich. 

„Warum sollte ich mich für einen Glasfaseranschluss von Fa. 
htp entscheiden?“
• Glasfaser ist die nächste Generation des Internets, leis-

tungsstark, stabil und zukunftssicher. 
• Nur mit einem leistungsfähigen Glasfaseranschluss sind zu-

künftig Bandbreiten >250 Mbit/s erreichbar, welches auf 
Kupferbasis technisch nicht mehr realisierbar ist. Wo Kupfer 
am Limit ist, fängt Glasfaser erst an.

• In Zeiten von Corona und HomeOffice, Videokonferenzen, 
etc. merkt man schnell die Bandbreitengrenzen der alten 
Kupferanschlüsse. Vor allem, wenn die Nachbarn auch 
gleichzeitig streamen und surfen. 

• Der Bandbreitenbedarf wird zukünftig weiterwachsen, z. B. für 
Internetfernsehen mit mehreren Fernsehern im Haus in ho-
hen Auflösungen gleichzeitig, Mediatheken, Videodienste, etc. 

• Glasfaser ist die Zukunft. Auf einen „Irgendwann-Ausbau“ 
unseres ländlichen Raumes anderer Anbieter zu hoffen ist 
illusorisch. Wenn diese Anbieter es für nötig erachtet hätten, 
bräuchte der Landkreis dies nicht mit Steuergeldern und 
Fördermitteln realisieren. 

• Mit Glasfaser passiert die Datenübertragung in Echtzeit. 
Wichtig z. B. für Spiele im Internet oder Echtzeitanwendun-

230 V Steckdosen 
für Netzgeräte

Glasfaserabschlusspunkt
Medienwandler

WLAN-Router

Im Zusammenhang mit dem Glasfaseranschluss werden der 
Glasfaserabschlusspunkt und der Medienwandler montiert. 
Der WLAN-Router kann dazu in Nähe oder an anderer Stelle 
platziert werden und wird mit einem „CAT 7“- (Kupfer-) Kabel 
mit dem Medienwandler verbunden. 
Die 230-V- Steckdosen müssen vorhanden sein.

Foto: Flecken Coppenbrügge
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gen, da die Signale mit Lichtgeschwindigkeit von 300.000 
km/s übertragen werden.

• Symmetrische Bandbreiten: Up- und Download sind gleich.
• Volle Bandbreite, stabil, rund um die Uhr.
• Ein Glasfaseranschluss steigert den Wert Ihrer Immobilie 

um bis zu 8-10%.
• Zukünftige Mieter oder Käufer achten beim Kauf oder der 

Mietanfrage schon jetzt darauf, ob sie schnelles Internet be-
kommen. Ist dies nicht der Fall, sehen sie sich in anderen 
Orten oder Regionen um. 

• Fa. htp. hat keine marktfremden Preise für einen Glasfaser-
hausanschluss. Die Tarife beginnen ab 19,95€ im Monat. 

• Übrigens: das Netz des Landkreises ist als „Open-Access-
Netz“ ausgelegt. Fa. htp baut das Glasfasernetz auf und ge-
währt anderen Dienstanbietern den Zugang zu diesem Netz 
gegen marktübliche Gebühren. Exklusiv bekommt man den 
Anschluss in der Aktionsphase allerdings ausschließlich 
über Fa. htp als Netzbetreiber. 

Seien Sie dabei, wenn es um Ihren Glasfaserhausanschluss 
geht! Werten Sie Ihre Immobilie auf und lassen Sie uns ge-
meinsam unsere Ortschaften nach vorne bringen! Nur wenn die 
Infrastruktur stimmt, wird der Ort auch weiterhin ein lebens- 
werter Ort für junge Familien und Zuzüge bleiben! 

Des Weiteren haben diverse örtliche Vereine bei Fa. htp 
einen Vereinscode beantragt. Diese Vereine erhalten pro Glas-
faserhausanschlussvertrag 50,- € in die Vereinskasse. Für Neu-
abschlüsse sollten Sie daher ggf. beim htp-Servicepartner den 
Vereinscode eintragen lassen. 

„Wo finde ich weitere Infos und wo kann ich einen Vertrag 
abschließen?“ 

Alle Informationen zum Glasfaserthema mit Erklärvideos, 

etc. erhalten Sie auf der Seite von Firma htp: https://www.htp.-
net/glasfaser/landkreis-hameln-pyrmont und der Seite unseres 
Landkreises: https://www.hameln-pyrmont.de/Landkreis/Top-The-
men-/Glasfaserausbau.

Übrigens können auch Beratungen und Verträge bei den 
htp-Servicepartnern vor Ort erledigt werden. Dies sind im Fle-
cken Coppenbrügge die Firmen: 
• SP Jenschke Inh. Jan Kiehne in Coppenbrügge und 
• futureshop Teichmann & Reder OHG in Bisperode.

Zusätzliche Beratungstage mit Auftragsservice finden vom 
24. – 26.3. von 14-19 Uhr statt:
Grundschule Coppenbrügge (Medienraum)
Schulstraße 3, 31863 Coppenbrügge

Die Interessenten können bis zwei Tage vorher einen Termin 
vereinbaren. Dafür können Sie einfach eine E-Mail an glasfa-
ser@htp.net schicken. Unter dem Betreff „Letzte Chance für 
Coppenbrügge“ können Sie ihre Telefonnummer mitteilen. Das 
Glasfaser-Team ruft zurück und stimmt den Termin final ab.

 Ihr Bürgermeister Hans-Ulrich Peschka


